
DIE LINKE. NIEDERSACHSEN VERURTEILT DIE US-ANGLO-FRANZÖSISCHE AGGRESSION GEGEN DAS 

VÖLKERRECHT 

 

Vor den Augen der Weltöffentlichkeit bricht eine US-anglo-französische Allianz mit ihrem 

Bombardement syrischer Ziele aggressiv das internationale Recht. 

Wer aber gibt diesen drei NATO-Staaten das Recht, Syrien für ein nicht nachgewiesenes 

Giftgasmassaker an der eigenen Bevölkerung zu bestrafen? Eins ist klar: Wer Giftgas einsetzt, egal 

von welcher Seite, gehört als Kriegsverbrecher vor den Internationalen Gerichtshof in den Haag.  

DIE LINKE. Niedersachsen verurteilt aufs Schärfste den Einsatz kriegerischer Aggression in Syrien als 

massiven Verstoß gegen das Völkerrecht. Sie verurteilt auch Bundeskanzlerin Merkel und SPD-

Außenminister Maas, die derartige verbrecherische Angriffe befürworten!  

Sollten etwa durch die Raketenangriffe in der Nacht zu Samstag die für heute vorgesehene 

Inspektion der UN-Organisation für das Verbot von Chemiewaffen (OPCW) verhindert werden? 

Das Dickicht der Falschinformationen lässt noch keinen klaren Rückschluss zu. Es scheint, dass hier 

NATO-Staaten dasselbe fatale Vorgehen gewählt haben, wie bei der völkerrechtswidrigen 

Militärinvasion der USA 2003 im Irak. Damals widersprachen die von der UNO beauftragten 

Waffeninspektoren den US-Behauptungen über angebliche Beweise vor dem Irak-Krieg, der in der 

Folge Millionen Menschen in Flucht und Elend gestürzt hat. Die Länder Irak, Libyen und Syrien 

wurden gezielt destabilisiert mit der Folge von Flüchtlingsströmen nach Europa.  

Heute Nacht wurden nicht nur Ziele in Syrien bombardiert, sondern auch unser internationaler 

Rechtsrahmen. Die stetige Unterminierung der Grundlagen der Völkergemeinschaft durch die NATO, 

die Pentagon-Zielstellung gegen Russland und China als Hauptfeinde der USA und das Heranrücken 

großer Militärkontingente mit Beteiligung deutscher Soldaten an die russische Grenze zeichnen ein 

deutliches Bild eines Kriegswillens der NATO gegen Russland.  

Wir alle spüren, dass hier unverantwortlich gezündelt wird! Uns sollte klar sein, dass wir heute um 

Haaresbreite an einem 3. Weltkrieg vorbeigeschrammt sind. 

 DIE LINKE. Niedersachsen fordert alle Menschen, die nicht tatenlos zusehen wollen, ihren Protest 

gegen die kriegerische Aggression zu zeigen!  

Bereits heute gab es zahlreiche spontane Friedensmahnwachen an vielen Orten im Lande. 

 

Für Dienstag, den 17.April 2018, 17 Uhr in Hannover am Kröpke hat unser Linkes 

Landesvorstandsmitglied Agnes Hasenjäger für das Hannoveraner Friedensbüro eine Demonstration 

gegen den Krieg angemeldet, zu der friedensbewegte Menschen aus unterschiedlichen Bewegungen 

aus dem Umkreis von Hannover eingeladen sind. 

Der Landesvorstand der Partei DIE LINKE. Niedersachsen ruft zu dieser und weiteren 

Friedensdemonstrationen auf.  

Wir werden auf unserer website unter der Rubrik "Stoppt den Krieg" die Informationen über 

gelaufene und noch stattfindende Friedensaktionen überall in Niedersachsen zusammenstellen.  

Für den Landesvorstand: Michael Dr. Braedt, Landesgeschäftsführer 


